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1. ‘ODER’-Logik 3 Punkte

Eine einfache Schaltung ausm Widersẗanden undn Dioden (und4.5 V-Spannungsquelle) soll eine
logische ODER-Verkn̈upfung modellieren.

Die Schaltung besteht ausn EingängenEi und einem AusgangA, die zugeḧorigen Spannungen wer-
den gegen eine gemeinsame Erde gemessen. Eingangsspannungen von≈ 4.5 V zählen als logisch
“1”, solche nahe Null als logisch “0”. Zwischenwerte sind nicht erlaubt. Die Eingänge d̈urfen sich
durch die Schaltung nicht gegenseitig beeinflussen!

Spannungen am Ausgang> 3 V werten wir als logisch “1”, solche< 2 V zählen wir als “0”.

Der Ausgang soll “1” liefern, wenn mindestens ein Eingang auf “1” steht, sonst “0”.

a) Entwerfen Sie auf dem Papier eine solche Schaltung für vorgegebenesn. Wie groß mussm min-
destens sein ?

b) Realisieren Sie diese mit dem Baukasten für n = 2.

2. Spannungsversẗarkung des Transistors BC 548B 4 Punkte

Bestimmen Sie in der Emitterschaltung

die differentielle Spannungsverstärkungvu = dUCE/dUBE im Arbeitspunkt

a) unter Benutzung von Pspice für den npn-Transistor BC 548B (oder BC 550C).

b) für einen Transistor BC 548B in Ihrem Experimentierset.

Den Arbeitspunkt ẅahlen wir so, dass beiUV = 9 V undRC = 1 kΩ die SpannungUCE etwa
5 V betr̈agt.
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3. Temperaturalarm mit FET IRF540 3 Punkte

Bauen Sie eine Schaltung auf, die eine4.5 V- Batterie, Widersẗande/Potentiometer, FET IRF540,
eine LED und den PTC enthält. Sie soll hohe Temperaturen durch Leuchten der LED signalisieren.

Regeln Sie das Potentiometer so ein, dass die LED bei Temperaturen oberhalb von etwa30 C einge-
schaltet wird.


